
Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm 

 

Beschlussvorlage 2011/1184 
 

Sachgebiet/Aktenzeichen: 

Sg. 11/622-205 
Datum 

31.05.2011 
öffentlich 

Beschluss-, Beratungsgremium Sitzungsdatum 

Bau- und Vergabeausschuss 15.06.2011 
 
 

Top Nr. 3 
 
 
Betreff 

 
Wärmeverbund für das Schulzentrum Geisenfeld 
 
 
 
 

 

Sachverhalt/Begründung 

Bereits beim ersten Jour-Fixe Termin für den Neubau der Dreifachsporthalle in Geisenfeld am 

02.11.2010 haben alle am Bau Beteiligten (Landkreis Pfaffenhofen, Schulverband Geisenfeld, 

Verein „Hilfe für das behinderte Kind“) übereinstimmend die Auffassung vertreten, am bisheri-

gen Wärmeverbund im Schulzentrum Geisenfeld festzuhalten. Bekanntlich wird die Wärmever-

sorgung der Realschule, der Hauptschule, der Förderschule und der damit verbundenen Sport-

hallen über eine zentrale Heizungsanlage im Gebäude der Hauptschule sichergestellt. Die An-

lage wird derzeit mit Erdgas betrieben. Sie ist seit ungefähr 9 Jahren im Betrieb. 

 

Im Zuge der weiteren Planungen für den Neubau des sonderpädagogischen Förderzentrums 

Geisenfeld und der Dreifachsporthalle im Schulzentrum hat sich herausgestellt, dass die Vor-

gaben der EnEV 2009 mit dem Brennstoff Erdgas nicht erfüllt werden können. Es wurden des-

halb entsprechende Varianten untersucht, womit die EnEV ohne zusätzliche kostenintensive 

Kompensationsmaßnahmen erfüllt werden kann.  

 

In der Sitzung des Schulverbandes Geisenfeld vom 20.04.2011 wurde eine Entscheidung zu-

rückgestellt unter der Prämisse, verschiedene Vergleichsberechnungen hinsichtlich der Wirt-

schaftlichkeit eines neuen Heizsystems anzustellen. In Absprache mit Herrn Landrat Westner 

und dem Bürgermeister der Stadt Geisenfeld Herrn Staudter wurde die Firma eta Energiebera-

tung beauftragt, entsprechende Wirtschaftlichkeitsberechnungen vorzunehmen.  

 

Diese Vergleichsberechnungen liegen nun vor und werden in der Sitzung von der Firma eta 

vorgestellt. Als wirtschaftlichste Variante hat sich dabei die Pelletsheizung in der Grundlastver-

sorgung herauskristallisiert. Es wird deshalb vorgeschlagen, dieser Variante zuzustimmen. 
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Finanzierung: 
 

Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen Auswirkungen auf den 
Haushalt: 
 
 

 Nein 
 

 Ja 

 Gesamteinnahmen in Höhe von         € 

 Gesamtausgaben in Höhe von          € 

 Saldo         € 

     
 

 im  Verwaltungshaushalt Haushaltsstelle:       

     
  einmalig  laufend   
 
Deckungsmittel stehen bei der zuständigen Haushaltsstelle zur Verfügung 

 Ja 
 

 

 Nein  
 Finanzierungsvorschlag bei nicht zur Verfügung stehenden Deckungsmittel: 

 

      

 
 Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei folgenden 

Haushaltsstellen: 
 

      

 
 

 im  Vermögenshaushalt Haushaltsstelle:       

     
  einmalig  laufend   
 
Deckungsmittel stehen bei der zuständigen Haushaltsstelle zur Verfügung 

 Ja 
 

 

 Nein  
 Finanzierungsvorschlag bei nicht zur Verfügung stehenden Deckungsmittel: 

 

      

 
 Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei folgenden 

Haushaltsstellen: 
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Beschlussvorschlag: 

 

Der bestehende Nahwärmeverbund im Schulzentrum Geisenfeld wird in vollem Umfang auf-

recht erhalten und künftig mit regenerativen Energieträgern betrieben. Dies stellt im Hinblick auf 

den Anschluss der Dreifachsporthalle und der Förderschule sowie künftige energetische Sanie-

rungsmaßnahmen bei den Gebäuden des Landkreises und des Schulverbandes die wirtschaft-

lichste und sinnvollste Variante dar. Damit können auch die Anforderungen des Gesetzgebers 

in Hinblick auf die Einhaltung der EnEV und deren Novellierungen nach derzeitigem Kenntnis-

stand erfüllt werden. 

 
 

 
 
 
 
    genehmigt: 

 
 
 

     
Sachgebietsleiter  Abteilungsleiter  Amtierender Landrat 

Anton Westner 
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